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Inhalt der Präsentation 

¿  Beurteilung der aktuellen Situation nach 6 
Jahren Präventionsprogramm Vision 250 Leben 

¿  Beispiele, wo kein Mut vorhanden war, STOPP 
zu sagen 

¿  Schlussfolgerung 
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Aktuell 

Anzahl Berufsunfälle im Jahr 2015 

tödlich 
Sagen Sie STOPP bei Gefahr? 
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Vision 250 Leben 
Wir wollen zwischen 2010 und 2020 die Anzahl BU mit 
tödlichen oder schweren Schäden (>80% IV) um die Hälfte 
reduzieren und somit 250 Leben retten und genau so viele 
schwere Invaliditätsfälle 
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Aktuelle Situation 
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Entwicklung der tödlichen Arbeitsunfälle 
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Sicherheits-Charta 
Legitimation für das STOPP bei Gefahr 

•  Mit der Unterzeichnung der Sicherheits-Charta legitimieren 
Sie das STOPP in Ihrem Betrieb. 

•  Alle Mitarbeitenden und Vorgesetzte haben das Recht und 
die Pflicht bei Gefahr STOPP zu sagen und die Arbeit 
einzustellen. Wenn die Gefahr behoben ist, wird weiter 
gearbeitet. 

•  STOPP bei Gefahr / Gefahr beheben / weiterarbeiten 
Wir sind überzeugt, dass dadurch Unfälle vermieden 
werden können! 

http://www.sicherheits-charta.ch


Vorbild sein: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Felix Weber unterzeichnet im Namen der Suva die 
Sicherheits-Charta 
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Sicherheits-Charta 

¿  Aktuell haben 3000 Betriebe und Verbände die Sicherheits-
Charta unterzeichnet 

2013 2016 
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http://www.sicherheits-charta.ch


Lebenswichtige Regeln 

19 verfügbare Sets 
 
 
 
10 Lernprogramme  
online 
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http://www.suva.ch/startseite-suva/service-suva/lernprogramme-suva/lernprogramme-lebenswichtige-regeln-suva.htm
http://www.suva.ch/startseite-suva/praevention-suva/arbeit-suva/lebenswichtige-regeln-suva.htm
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Analysen 

Bei drei von fünf der 
tödlichen Berufsunfällen 
wurde eine lebenswichtige 
Regel missachtet. 
 

60% 

Bei rund drei Viertel aller 
tödlichen Berufsunfällen 
(ohne Strassenverkehr) 
wurde eine lebenswichtige 
Regel missachtet. 
 

72% 
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Marktforschung 

89% der Befragten 
kennen die Botschaft                                                               
«STOPP bei Gefahr» 

89% 

Weniger als die Hälfte der 
Befragten kennen die 
lebenswichtigen Regeln 
bzw. haben von diesen 
gehört. 
 

44
% 
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Wann STOPP sagen auf dem Bau?   
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Neuenburg 

April 2010 
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Wallis 

Juni 2010 
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Freiburg 

Juli 2010 
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Wann STOPP sagen auf Dächern und an 
Fassaden?   
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Wallis 

September 2012 
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Bern 

Dezember 2013 
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Wann STOPP sagen im Tiefbau? 
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Waadt 
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Les Verrières     
Oktober 2015 U 
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Schlussfolgerung 
¿  Wir müssen alle das Prinzip von STOPP bei Gefahr fördern 
 
¿  Die Unterstützung der Fachbereiche ist unerlässlich: 

Integration der lebenswichtigen Regeln für jede 
Branchenlösung 

¿  Die Lebenswichtigen Regeln müssen in den Betrieben als 
Priorität instruiert werden 
 

¿  Druck der Kontrollorgane auf die Betriebe, mindestens die 
lebenswichtigen Regeln einzuhalten, ist ebenfalls nötig 
 

¿  Die strikte Anwendung der lebenswichtigen Regeln erlaubt 
uns, die Anzahl tödlicher Unfälle um die Hälfte zu 
reduzieren 


